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Altstadt Znacht:  
7. Oktober / 4. November / 2. Dezember 
Apéro jeweils ab 19.15 Uhr  
im Quartierraum in der Alten Kaserne

AUSGABE 3/2019

Die Swica will an der Römerstrasse ein fünfgeschossiges Bürogebäude errichten,  
trotz Quartiererhaltungszone mit einer Beschränkung auf drei Geschosse.  
Die Stadt hat grünes Licht gegeben. Am 20. Oktober hat das Volk das letzte Wort.

Büromonster im Wohnquartier

Die Swica verfügt auf beiden 
Seiten der Römerstrasse über mehrere 
Gebäude, in denen ihre zentralen Ein-
heiten untergebracht sind. Die Gebäude 
sind Teil der Quartiererhaltungszone, 
für sie gilt die Beschränkung auf drei 
Geschosse. 

Nun will die Swica ihren Hauptsitz  
reorganisieren: Die meisten Mitarbei-
tenden wechseln in einen Neubau im 
Sulzerareal, die Unternehmensführung 
bleibt im nördlichen Teil des bisherigen 
Areals. So weit, so normal. 

Doch der Unternehmensführung sind 
die beiden Gebäude an der Nordseite zu 
klein. Sie will sie abreissen und durch 
einen fünfgeschossigen Neubau erset-
zen – obwohl eines der Gebäude im 
überkommunalen Inventar schutzwür-
diger Bauten eingetragen und das ande-
re gerade mal 15 Jahre alt ist.

Gefährlicher Präzedenzfall  
für ganz Winterthur
Dafür müssen die Bauregeln ausgehe-
belt werden. Möglich wird das durch  
einen Trick: Die Stadt gewährt einen 
privaten Gestaltungsplan, dann kann 
die Swica auf dem Gelände faktisch ma-

chen, was sie will. Der Schutzstatus des 
einen Gebäudes soll in einem Kuhhan-
del auf ein anderes Gebäude übertragen 
werden – das die Swica dann verkaufen 
will. 

Begründet wird diese Aushebelung 
der Regeln mit der wirtschaftlichen Be-
deutung der Swica. Doch mit dem Neu-
bau werden keine neuen Arbeitsplätze 
geschaffen, das Unternehmen zahlt kei-
nen einzigen Franken Steuern mehr. Im 
Klartext: Alle müssen sich an die Regeln 
halten, nur grosse Unternehmen nicht.

Der Bewohnerinnen- und Bewohner-
verein Inneres Lind hat das Referen-
dum ergriffen. Denn falls die Swica  
mit ihrem «Buebe-Trick» durchkommt, 
dann können alle Unternehmen verlan-
gen, dass für sie die Bauregeln ausser 
Kraft gesetzt werden. Winterthur wür-
de scheibchenweise seine Lebensquali-
tät verlieren. 

Wirtschaftsfeindlich  
und klimaschädlich
Der private Gestaltungsplan «Swica»  
ist wirtschaftsfeindlich. Die Wirtschaft 
braucht Planungs- und Rechtssicher-
heit, doch diese wird durch «Extrawürs-

te» für einzelne Unternehmen unter
graben. Die Vorlage ist auch klima-
schädlich. Falls sie angenommen wird, 
werden zwei Gebäude abgerissen, die 
vor gerade mal anderthalb Jahrzehnten  
gebaut oder saniert worden sind. Der 
Neubau würde auch nicht zu Verdich-
tung führen. Im Gegenteil: Die Swica 
will lediglich ihre Chefs in grösseren 
Büros unterbringen.

Was jetzt im Inneren Lind geschieht, 
kann bald anderswo passieren. Wer die 
hohe Lebensqualität in unserer Stadt  
erhalten will, stimmt gegen den priva-
ten Gestaltungsplan «Swica». 

Bewohnerinnen- und Bewohnerverein  

Inneres Lind, BVIL
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Wo man sich trifft
Wo man gut isst

Restaurant Schäfli
Eva Pavlik · Oberer Graben 18 · Tel. 052 213 84 13
www.restaurant–schaefli–winterthur.ch

befreundet mit Siro-Sport Marktgasse 
beim Brunnen, 8400 Winterthur

Herzlich willkommen ...«

Unter dem Dach der Brühlgut Stiftung 
bieten die einzigartigen, inklusiv geführten
Kindertagesstätten Kindern mit und ohne 
Beeinträchtigung um fassende Betreuung 
und Spielraum.

Willkommen sind Kinder im Alter von 
3 Monaten bis zum Kindergarteneintritt.
Gerne informieren wir Sie!

8400 Winterthur, Telefon 052 268 11 40

Winterthurer Chlausgesellschaft

Die Sommerferien sind kaum vergangen, da steht schon Weihnachten vor der Tür. Mindestens 
für die Winterthurer Chlausgesellschaft haben die Vorbereitungsarbeiten schon begonnen.

 Samichlaus bereitet sich schon auf den Winter vor

15 Jahre Samichlaus in Winterthur

Auch dieses Jahr werden der Chlaus 
und seine Schmutzlis in unserer 
Stadt Halt machen. Wer einen 
Chlausbesuch zwischen dem 1. und 
7. Dezember 2019 buchen möchte, 
muss dies noch vor der nächsten 
Ausgabe der Altstadt-Zeitung tun. 
Vom Mittwoch, 6. November 2019, 
10.00 Uhr an, kann auf der Website  
www.chlaus-winterthur.ch ein Ter-
min gebucht werden.

5 Jahre Chlaus-Hüsli
Seit 5 Jahren besteht die Möglich- 
keit, den Samichlaus mit seinem 
Schmutzli in der ersten Dezember-
woche in seinem Hüsli im Bäumli 
(Goldenberg), zu besuchen.

Zum 5-jährigen Jubiläum ist das 
Chlaus-Hüsli am 6. Dezember erst-
mals bis 19:00 Uhr geöffnet. So kön-
nen die Besucherinnen und Besu-
cher den Samichlaus und seinen 
Schmutzli bei Kerzenlicht in einem 

speziellen Ambiente erleben. Im Gegen-
satz zu den Hausbesuchen kann für  
das Chlaus-Hüsli kein Termin reser-
viert werden. Der Esel vom Samichlaus 
bleibt bei Hausbesuchen üblicherweise 
zuhause im Stall. Im Chlaus-Hüsli  
wird er jedoch mit dabei sein.

«Dä Samichlaus brucht äs  
neuis Gwändli»
Im 2019 feiert die Winterthurer Chlaus-
gesellschaft ihr 15-jähriges Bestehen 
und tut dies mit der Anschaffung von 
neuen Chlausgwändli.

Die Erneuerung der Chlausgewänder 
sind für die Gesellschaft mit einem  
grossen finanziellen Aufwand verbun-
den. Sie ist deshalb dringend auf  
finanzielle Unterstützung angewiesen.

Weitere Informationen diesbezüglich 
findet man auf der Webseite www.
chlaus-winterthur.ch unter Spenden 
und Gönner.

Informationen

Das Chlaus-Hüsli ist von Sonntag, 

01.12.2019 bis Donnerstag, 05.12.2019 

jeweils von 12:00 bis 16:00 Uhr, und am 

Freitag, 6.12.2019 von 12:00 bis 19:00 

Uhr geöffnet.

www.chlaus-winterthur.ch

Quartiere bitte ernst nehmen
Zweimal Nein  
zu den städtischen Vorlagen
Im Inneren Lind wehrt sich der 
Quartierverein gegen ein Baupro-
jekt der Swica. Im Geiselweid wehrt 
sich das Quartier gegen eine Halle 
über das Freibad Geiselweid. Zwei 
Quartiervereine kämpfen gegen die 
städtische Politik, im Grossen Ge-
meinderat haben sie keine Unter-
stützung gefunden.
Man kann sich fragen, für wen die 
Parteien im Gemeinderat eigentlich 
Politik machen. Quartiervereine  
seien wichtig für die Stadt, das sagen 
die Politiker immer und immer  
wieder. Wenn die Quartiere aber ein  
Anliegen haben, dann lässt man sie 
ins Leere laufen.

Der Vorstand des Bewohnerinnen- und 
Bewohnervereins Altstadt (BVA) hat  
beschlossen, die beiden Vereine in  
ihrem Kampf zu unterstützen. Er emp-
fiehlt deshalb, die beiden städtischen 
Vorlagen abzulehnen. Im Inneren Lind 
wird mit einem Gestaltungsplan die 
ganze Bauordnung ausgehebelt, nur  
damit die Swica-Bosse schönere Büros  
bekommen. 

Im Geiselweid wird das älteste 
Schwimmbad der Stadt kaputt gemacht 
und sinnlos die Umwelt belastet. Das 
Geiselweid ist auch unser Quartierbad, 
es soll bleiben, wie es ist.
Paul Lehmann
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Der Verein «Pro Audito Winterthur» hat das Haus Steinbergasse 37 umgebaut.  
Neben dem Vereinslokal im 2.Obergeschoss sind zwei Wohnungen entstanden,  
eine davon mit einer sehr schönen Terrasse im Hof.

 Pro Audito in neu renoviertem Vereinshaus

Ein fast neues Haus 

 «Farben» stehen im Zentrum der Tage des Denkmals 2019

Europäische Tage des Denkmals 2019 

Pro Audito Winterthur

Eröffnung unseres  

neurenovierten Vereinshauses

«Haus zum guten Ton»

an der Steinberggasse 37

Samstag, 14. September 2019  

von 14.00 – 16.00 Uhr.

Wir laden Sie, Ihre Angehörigen,  

Freunde und Bekannten herzlich ein mit  

uns zu feiern. Das spannende Programm 

der Eröffnungsfeier folgt später im  

«Landboten».

Die Vorstandsmitglieder

von Pro Audito Winterthur

Edith Trottmann gab dem BVA ein Interview

BVA: Frau Trottmann, Sie sind Co-Präsidentin von pro Audito. 
Was macht der Verein?
E.T.: Pro Audito setzt sich ein für Hörbehinderte. Der Verein bietet Kurse für die 
Gedächtnisschule, Lippenlesen, Hörtraining und er berät Hörbehinderte, zum 
Beispiel um Beiträge von der IV oder AHV zu bekommen. Hörbehinderte haben 
oft die Tendenz, sich aus dem Leben zurück zu ziehen. Das will der Verein mög-
lichst verhindern.

BVA: Pro Audito hat das Haus Steinbergasse 37 nun saniert.  
Ein grosser Brocken.
E.T.: Der Umbau hat 1,9 Millionen Franken gekostet. Jetzt ist das Haus wie neu. 
Wir sind stolz auf unser neues Vereinslokal und die zwei Wohnungen. Die ganze 
Haustechnik ist neu, das Haus ist an die Fernwärme angeschlossen.

BVA: Wie alt ist der Verein?
E.T.: Der Verein wurde 1916 gegründet. 1927 konnte er das Haus kaufen, mit  
einem Legat. Jetzt war einfach eine Sanierung nötig, die haben wir nun richtig 
gemacht.

BVA: Welche Perspektiven hat Pro Audito?
E.T: Pro Audito geht davon aus, dass Hörbehinderungen zunehmen werden, vor 
allem auch bei jüngeren Personen. Verantwortlich sind die vielen Kopfhörer mit 
zu lauter Musik. Neu treten wir auch an Firmen heran, mit denen wir diskutie-
ren, wie man Hörbehinderten besser helfen kann, zum Beispiel an Bank- oder 
Postschaltern. Die Arbeit geht uns nicht aus.

BVA: Wir danken Pro Audito für das Gespräch und die Einladung  
zur Hausbesichtigung.

Der Bewohnerinnen- und Bewohner-
verein Altstadt (BVA) war mit dabei: Pro 
Audito hat für den Verein das Haus ge-
öffnet. Trotz Ferienzeit kam eine stattli-
che Anzahl Neugieriger an die Steinber-
gasse. Am Schluss gab es bei schönstem 
Wetter auf der Gasse einen Apéro.

Dörfer und Städte benötigen 
Farbkonzepte. Oft wird die  
Bedeutung von Farben in der 
Raumplanung vernachlässigt. 
Dies ist Anlass für die Denk-
maltage am 14./15. September 
2019, ihr Augenmerk auf  
diesen Aspekt unseres Kultur-
erbes zu richten. 

Zwischen dem 9. und 14. September 
befasst sich die Stadt Winterthur an 
13 Veranstaltungen mit dem Thema 
Farben. Am 14. September findet im 
Kunstmuseum ein Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren und Erwachsene 
statt.

Infos und Link auf Detailprogramm  

unter www.bva-winterthur.ch/denkmal



Redaktionsschluss  
Die nächste Ausgabe erscheint am  
22. November 2019. Redaktions-
schluss für Nr. 133 ist der 01. Novem-
ber, an redaktion@bva-winterthur.ch.  
Erscheinungsdaten und alle bisheri-
gen Ausgaben von 8400 Altstadt fin-
den Sie auf www.bva-winterthur.ch.

Impressum
Redaktion und Koordination:  
Hedi Strahm, Gestaltung und  
Produktion: Partner & Partner. 
Die Fachstelle Quartierentwicklung  
der Stadt Winterthur unterstützt  
die 8400 Altstadt.  
Herzlichen Dank an alle Beitragenden.

	 Persönliche Beratung und Hilfe
   »	Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt  

Pionierstr. 5, Tel. 052 267 56 34
  »	Fachstelle Integrationsförderung 

Persönliche Beratung für Migrantinnen  
und Migranten in verschiedenen Sprachen,  
Tel. 052 267 36 91

   »	Sozialdienst der ref. Kirchgemeinde  
Winterthur-Stadt : 
Tel. 052 212 89 07

   »	Zusatzleistungen zur AHV/IV 
Pionierstr. 5, Tel. 052 267 64 84

   »	Wohnberatung  / Anmeldung Alterszentren 
	 Alterszentrum Adlergarten 

Gärtnerstr. 1, Tel. 052 267 55 23
   »	Pro Senectute Kanton Zürich Tel. 058 451 54 00
   »	Pro Infirmis Tel. 044 299 44 11
   »	Beratungspunkt / Frauenzentrale  

Budget, Rechts- und Schuldensberatungen,  
Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20, 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch

   »	Dargebotene Hand Tel. 143
   »	Frauen–Nottelefon Winterthur,  

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen 
Tel. 052 213 61 61

   »	Selbsthilfe–Zentrum Region Winterthur  
Tel. 052 213 80 60

   »	Aids–Infostelle Winterthur 
Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41 
 
Krankheit / Sucht

   »	Alter und Pflege Spitex Stadt Winterthur  
Zentrum Palmstrasse, Palmstrasse 16a,  
8400 Winterthur Spitex Zentrum Palmstrasse  :  
052 267 64 46 E–Mail  : spitex.palmstrasse@win.ch 
Anmeldestelle für Eintritte  : Spitex  
Stadt Winterthur  : 052 267 56 25, spitex@win.ch

   »	Krankenmobilienmagazin KMM  
Adlergarten, Gärtnerstrasse 1, 8402 Winterthur, 
Tel. 052 267 42 42, Öffnungszeiten  :  
Montag bis Freitag 15.30 –16.30 Uhr,  
Samstag und Sonntag 10 –11 Uhr.

   »	Vereinigung zur Begleitung Schwer– 
kranker und Sterbender Winterthur– 
Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

   »	Kriseninterventionszentrum KIZ  
Winterthur Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

   »	Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW 
Information, Abklärung, Beratung, Therapie  
Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

	 Kinder / Jugend / Familie 
   »	kjz Winterthur ( Kinder– und  

Jugendhilfe–Zentrum ), St. Gallerstr. 42
   »	Alimenthilfe St. Gallerstr. 42, 
	 Tel. 052 266 90 90
   »	Mütter– und Väterberatung 

Familienzentrum, St. Gallerstrasse 50 
2. + 4. Mittwoch im Monat :  
Beraterin: Margrit Kläui sowie 
jeden Freitag von 14.00 - 16.00 Uhr 
Beraterinnen: Sandra Lattmann / Catherine Wyler

   »	Schulergänzende Kinderbetreuung 
Tel. 052 267 59 14

   »	Paarberatung & Mediation im Kanton Zürich 
Beratungsstelle Winterthur  
Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

   »	Fachstelle OKey & KidsPunkt,  
Opferhilfeberatung und Kinderschutz 
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 245 04 04 
an Wochenenden und nachts Tel. 052 266 41 14 

   »	Erwachsenen–Bildung der Stadt  
Winterthur EBW, Elternbildungs–/ 
Erziehungskurse, Deutschkurse mit  
Kinderbetreuung, Pionierstrasse 7,  
Tel. 052 267 41 51, Mo – Do von 8 .30 – 11.30 Uhr, 
www.erwachsenenbildung.winterthur.ch. 
 
Recht

   »	Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt  
Neustadtgasse 17, Di+Do 16 .30 bis 19 .00 Uhr, 
ohne Anmeldung, keine telefonischen Auskünfte 
www.soziales.winterthur.ch

   »	Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur 
Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, 
www.frauenzentrale-fzw.ch

Soziale Dienste

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Ferien sind vorbei, die 44. Musikfestwochen sind 

auch schon Geschichte. Sie waren schön und sie  

waren laut. Am letzten MFW-Mittwoch übernahmen 

hunderte Kinder den Kirchplatz und die Steinberg

gasse und feierten das Lesesommer-Schlussfest.

Wir haben die erste Seite dieser Zeitung einem Anlie-

gen des Quartiervereins Inneres Lind gewidmet, da 

dieses Thema für uns ebenfalls wichtig ist. Ein willkür-

licher Umgang mit Bauregeln und Schutzklauseln 

kann auch die Lebensqualität in der Altstadt gefähr-

den. Ich wohne schon seit vielen Jahren sehr gerne in 

der Altstadt. Die Übernahme der Redaktion von  

«8400 Altstadt» ist eine neue Art, mich intensiv mit 

dem Leben hier auseinanderzusetzen.  

Ich freue mich auf diese Arbeit.

Hedi Strahm 
hedi.strahm@bva-winterthur.ch

Anmeldung
Ich möchte Mitglied werden im Bewohnerinnen- 
und Bewohnerverein Altstadt ( Beitrag Fr. 40.– )

Name/Vorname						   

Beruf	 					      

Alter	 					   

Strasse/ Nr.	 					   

Telefon	 					   

E–Mail	 					   

Unterschrift	 					   

Coupon einsenden an  : Peter Urweider, General–Guisan–Strasse 5, 
8400 Winterthur oder per e–mail an peter.urweider@bva-winterthur.ch

 niente pasta, niente amore...

Pasta «amore» –  
für uns und unsere Liebsten 

 BVA feiert auf dem Graben

Ferienabschluss  
auf dem Graben

Zutaten
300 Gramm Pasta  
(z.B. Brühlgut Gletscherhüetli)
400 Gramm Pouletgeschnetzeltes 
80 Gramm Zwiebeln, fein gewürfelt  
1 - 2 Tomaten
1 kleine Stange Lauch
2 dl Vollrahm 
1 dl Brühe/Fond 
1 kleine rote Chili
Etwas Oliven- oder Rapsöl zum  
Anbraten. Etwas Weisswein oder  
Prosecco zum Ablöschen. Salz, Pfeffer. 

Vorbereitung und «Produktion» 
1.   Pasta kochen (nebenbei) 
2.   �Den Lauch waschen, halbieren  

und in feine Streifen schneiden. 
3.   �Die Tomate(n) waschen, vierteln 

und entkernen. 
4.   �Die Tomatenviertel anschliessend 

in kleine Würfel schneiden. 
5.   �Den Lauch etwa 30 Sekunden in 

kochendem Wasser blanchieren, 
anschliessend kalt abschrecken. 

6.   �Die Chili halbieren, entkernen  
und in feine Streifen schneiden. 

7.   �Das Pouletgeschnetzelte würzen 
und in einer Bratpfanne kurz  
anbraten und anschliessend auf  
die Seite legen. 

8.   �In der gleichen Bratpfanne nun  
die Zwiebeln anziehen. 

9.   �Die Chilistreifen und die Tomaten-
würfel dazugeben und ebenfalls 
kurz anschwitzen. 

10. �Mit dem Weisswein ablöschen.  
Mit dem Rahm und der Brühe/dem 
Fond auffüllen und aufkochen.

Bevor der Alltag die Mitglieder des  
Bewohnerinnen- und Bewohnervereins 
der Altstadt Winterthur wieder einhol-
te, feierten wir am Sonntag 18. August 
den Ferienabschluss auf dem Graben.

Rund 50 Personen genossen bei schö-
nem Wetter die feine Paella und die 
schöne Stimmung an diesem Sommer-
abend. Wir danken den Helferinnen 
und Helfer für die Zubereitung des fei-
nen Abendessens und der Wirtin des 
Restaurants Schäfli, dass sie uns ihre  
Infrastruktur zur Verfügung stellte. HelferInnen bei der Vorbereitung der traditionellen Ferienend-Paella

Finetuning
Zum Schluss das Pouletgeschnetzelte 
und die blanchierten Lauchstreifen  
dazugeben. Eventuell etwas abbinden 
(z.B. mit Maizena oder Mehlbutter)  
und abschmecken. 

«Niente pasta – niente amore!»  
- Italienische Lebensweisheit.  
En Guete wünschen Vanja und Philipp: 
Ihre Pasta- und Küchen-Spezialisten!  
Vanja ist seit 2010 bei uns im Betrieb.  
Nach ihrer Lehre ist sie bei uns geblie-
ben. Am liebsten isst sie unsere Pasta 
mit Carbonara-Sauce. Philipp hilft  
Pasta herzustellen, packt sie ab, kocht 
und kreiert auch gern eigene Saucen  
zu unserer Pasta.

Die Brühlgut Stiftung hat sich zum Ziel  

gesetzt, dass Menschen mit Beeinträchtigung 

als Teil der Gesellschaft anerkannt werden. 

Deshalb sind in unseren Küchen, Restaurants 

und im s’Zäni-Lädeli immer auch Menschen 

mit Beeinträchtigung anwesend und tätig. 

Ausserdem bieten diese Bereiche ein  

vielschichtiges Lernfeld für Lernende und  

Mitarbeitende mit Beeinträchtigung.


